Antrag der Juso-AG Plettenberg zur Unterbezirkskonferenz am 14. Januar 2012

Klare Kante gegen Intoleranz
 

Die Unterbezirkskonferenz der Jusos im Märkischen Kreis möge beschließen und an den Vorstand der SPD Märkischer Kreis weiterleiten:

Der Unterbezirksvorstand der SPD Märkischer Kreis möge beschließen:

 

Der SPD-Unterbezirk im Märkischen Kreis erklärt folgende Selbstverpflichtung:

 

1.: Ehemalige Kandidatinnen/Kandidaten bzw. Funktionärinnen/Funktionäre rechtspopulistischer und rechtsextremistischer Parteien werden bei der Aufstellung von Wahllisten bzw. Stimmkreiskandidaturen auf allen Ebenen von der SPD Märkischer Kreis und den untergeordneten Ortsvereinen und Stadtverbänden nicht berücksichtigt.

 

2.: Das Gleiche gilt für Personen, die sich in der Öffentlichkeit gegen eine bestimmte ethnische Herkunft und/oder religiöse Glaubensrichtung diskriminierend äußern.

Zur Erläuterung:

Einem FOCUS-Bericht zufolge beobachtet der nordrhein-westfälische Innenminister Rolf Jäger (SPD) beunruhigt die Unterwanderung der NRW-NPD durch neonazistische Kameradschaften. Er stellt fest, dass bereits in etlichen Kreisverbänden militante Ultrarechte das Sagen haben.

Dem gilt es Einhalt zu gebieten. Eine Selbstverpflichtung des SPD-Unterbezirks Märkischer Kreis kann nur ein erster Schritt sein. Schritt für Schritt ist der Weg das Ziel. Klare Kante gegen Intoleranz muss eindeutig zu unserem Leitbild gehören.
